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Die Vorlesungen 

beginnen Donnerstag den 25. April und enden 

Anfang August. Die Piingstferien dauern vom 25. Mai 

bis 3. Juni einschließlich. Näheres besagen die An­
zeigen am Schwarzen Brett. Die dort angebrachten 
Anschläge geben auch nähere Auskunft über das 

Anmeldeveriahren, das Belegen der Vorlesungen, die 

Zahlung der Kollegiengelder usw. (siehe Seite 12-19). 

Für Mitte September 1912 ist eine größere, 

von Dozenten der Akademie geleitete Ex kur si 0 n 
nach Südosteuropa (Ungarn, Rumänien, Konstantin­
opel usw.) in Aussicht genommen. Näheres wird 

seinerzeit durch Anschlag am Schwarzen Brett und 

besonderes Programm bekannt gemacht werden. 

Der Handelshochschule und den Fortbildungsc 

kursen wird, von der Frage einer Aus g e s tal tun g 

der A k ade m i e völlig unabhängig, dieselbe Pflege 
wie bisher zu teil werden. 
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Allgemeines. 

Die am 21. Oktober 1901 eröffnete Akademie für Sozial­
und Handelswissenschaften*), welche den Herren Ministern 
des Unterriohts und für Handel und Gewerbe unter­
stellt ist, hat zunächst alle Aufgaben einer Handelshoch~ 
schule für Kaufleute und Industrielle zu erfüllen, d.h. 
sie soll Personen aus den Kreisen der Industrie und des Handels 
die zur Ausfüllung leitender Stellungen erforderlichen Kenntnisse 
auf dem Gebiete der Sozial- und Handelswissensohaften, ins­
besondere auoh der Staats wissenschaften und Verwaltungslehre; . 
vermitteln. Die staatliche Oberaufsicht ist dem jeweiligen 
Ober-Präsidenten der Provinz Hessen-N assau übertragen. 

Die Akademie soll zugleich höheren staatlichen undkommu­
nalen Verwaltungsbeamten, Richtern, Anwälten, 
Referend aren und anderen Angehörigen gelehrter Be­
ruf e die Gelegenheit zu vertieften und erweiterten volkswirt­
schaftlichen! rechtswissensohaftlichen und sozialpolitischen 
Studien bieten und dadurch insbesondere auch den Einblick 
in die Bedeutung wirtschaftlicher Tätigkeit fördern. Sie will 
ihnen zugleich kaufmännische und allgemeine, den Betrieb 
industrieller Unternehmungen betreffende Kenntnisse vermitteln. 

*) Im Verlage von G. Fis (: her in Jena sind folgende Schriften 
erschienen, die über die Org~nisat,ion, die Aufgaben, den Lehrplan 
und die bisherige Tätigkeit der Akademie näheren Aufschluß geben: 
"Die Akademie für Sozial- und Handelswissenschaften, zu Frankfurt 
am Main"; "Das Jügelhaus, das neue Auditoriengebäude der Aka­
demie für Sozial- und Handelswissenschaften zU Frankfurt a. M." -
»Rektoratswechsel an der Akademie für Sozial- und Handelswissen­
schaften zu Frankfurt am Main am 21. Oktober 1903" ; - desgleichen 
1905; - desgleichen 1907; - desgleichen 1909; - "Bericht des 
Rektors liber die zwei Studienjahre 1901-1903"; - desgleichen 
1903-1905; - desgleichen 1905-1907; - desgleichen 1907-1909. 

J 
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Auch sonstigen Personen, namentlich solchen, welche 
bereits in der Praxis stehen oder gestanden haben, soll die 
Akademie zur Erweiterung und Vertiefung ihres Wissens auf 
den genannten Gebieten Gelegenheit geben. Hierbei ist - außer 
an Personen in kaufmännisoher oder sonstiger gewerblicher 
Tätigkeit - insbesondere auch an L ehr e r gedacht, welche 
sich für Han da ls-, Ge werb e- oder Fortbild ungs s ch ulen 
weiter ausbilden wollen. 

Außerdem sollen Studierende und Lehrer der 
neu ern S p r ach e n Gelegenheit zu praktischer und wissen­
·schaft.lieher Förderung finden. 

Auch den Studierenden der exakten Natur­
wissenschaften (Physik, Chemie und verwandte Fächer) 
wird die Möglichkeit zu wissenschaftlicher Ausbildung gegeben. 

Dem Interesse für allgemeine Bildung wird auch 
durch Vorlesungen und Übungen aus dem Gebiet der Philo­
sophie, Psychologie, Literaturwissenschaft, Geschichte und 
Kunstgeschichte Rechnung getragen . 

..... _--------------_ .. -
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1. Vom Unterrichtsplan. 

Die Vorlesungen*) werden im allgemeinen für jedes Se­
J!!ester in sich abgeschlossen, aber so eingerichtet sein, daß 
sie einen fortschreitenden Lehrgang darstellen. 

Den einzelnen Gruppen der Studierenden mag dabei 
folgende Wegleitung dienen: 

1. Kaufleuten, insbesondere solchen, die nach einem zwei­
jährigen Kursus die Diplom-Prüfung für 
Handelswissenschaften ablegen wollen, wird für 
einen ordnungsmäßigen Gang ihrer Studien der Besuoh 
folgender Vorlesungen in erster Linie empfohlen; 

Aus der National5konomie: 
a) Theoretische Nationalökonomie. (1. Einleitung in die 

Volkswirtschaftslehre; 2. Geld-, Kredit-, Bank- und Börsen­
wesen j 3. Grundzüge des Versicherungswesens.) 

b) Pr ak t i s ehe Na t ion a 1 Ci k on 0 m i e (Wirtschafts- und Sozial­
politik), wozu nachstehende Spezialvorlesungen gehören, die an 
der Akademie entweder eine jede für sich, oder auch zu größe­
ren Gruppen vereinigt., vorgetragen werden: 

GewerbepoHtik (einschließlich der gewerblichen Arbeiter­
frage); äußere und innere Handelspolitik; Verkehrspolitik; 
Agrarpolitik. 

c) }i'inanzwissenschaft. 
Es ist zweckmäßig, die theoretische Einleitung in die N a­

tionalükonomie zuerst und zwar gleioh im ersten Semester zu 
hören, weil sie die unentbehrliche Voraussetzung für das Ver­
ständnis der übrigen nationalökonomischen Vorlesungen bildet. 
Es wird daher möglichst auch in jedem Semester an der Aka­
demie Gelegenheit gegeben werden, die theoretische Einleitung 
in die Nationalökonomie zu hören, während die übrigen Vor­
lesungen, die dFmn in beliebiger Reihenfolge besucht werden 
können, zum Teil nicht in jedem Semester wiederkehren werden. 

*) Unter "Vorlesungen" ·werden allgemein sowohl Vor­
träge als auch mündliche und schriftliche übungen verstanden 

rl 
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Aus der Rechtswissenschaft: 
a) Einführung in die Rechtswissenscllaft" 
b) Aus dem öffentlichen Rechte: Deutsches (Reichs· und 

preußisches) Staatsrecht; Grundzüge des Verwaltungsrechts. 
c) Aus dem Privatrecht: Die für das Handelsrecht grund­

legenden Lehren des bürgerlichen Rechts; Handels- und See­
recht; \Vechselrecht, GrundzUge des Zivilprozesses und Konkurs­
rechts. 

Es wird den Studierenden empfohlen, mit der Vorlesung 
"Einführung in die Rechtswissenschaft" und Übßf "die Grund­
züge des bürgerlichen Rechts" zu beginnen und in der Regel 
Handelsrecht nicht vor diesen beiden Vorlesungen zu hören. 
Soweit innerhalb einer Vorlesung verschiedene Teile (I und II) 
gebildet ' .... erden l ist möglichst der erste vor dem zweiten zu 
hören. 

Aus der Handelswissenscha.ft; 
a) Ha n deI s t e c h ni k (Rechnen, Buchhaltung, \Yechsellebre, 

Kontorarbeiten, Korre~pondenz). 
Der Natur der Handelstechnik entsprechend, werden reine 

Vorlesungen nicht gehalten, sondern an das vorgetragene System 
der einzelnen Fächer schließen sich stets übungen an, deren 
Aufgaben aus der Praxis der Hanptbranchen entnommen sind. 

b) \Virtschaftsgeographie. 
c) War e n k und e (allgemeine und chemisch-teehnische). 

Ebenso werden die Kaufleute besonders auf die neu­
sprachlichen übungen, welche in kleinen, nach der be­
sonderen Vorbildung der Teilnehmer gebildeten Gruppen ab· 
gehalten werden, und auf die te c h n 010 gis ehe n Vorträge 
und übungen hingewiesen. Auch ist es für den Studierenden 
ratsam, an den übungen des yolkswi:rtschafHichen und 
des jurist,ischen Seminars teilzunehmen. Doch ist zu be­
tonenJ daß für den, der nicht schon die erforderlichen Kennt­
nisse mitbringt, der Besuch der Seminarübungeu im allgemeinen 
nur dann fruchtbringend sein kanu! wenn er die betreffenden 
systemat,ischen Vorlesungen bereits gehört und durchgear­
beitet hat. 

2. Für solohe, die sich als Lehrer der Handelsfächer 
ausbilden wollen, empfiehlt sich der nämliche Studiengang 
wie für Kaufleute und außerdem der Besuch von V or­
trägen über: 

Geschichte der Nationalökonomie, sowie die Teil­
nahme an dem für ihre Zwecke eingerichteten 

Handelspädagogischen Seminar, mit welchem prak­
tische Unterrichtsübungen an hiesigen kaufmännis(~hen Schulen 
\'erbunden sind. 

I 

I 
J 
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3. Denen, welche die Diplom prüfung für Versicherung s­
ver s tän di g e abzulegen beabsichtigen, wird der Besuch 
folgender Vorlesungen in erster Linie empfohlen: 

Theoret,isch~ Nationalökonomie (Einleitung; Geld-, Kredit-, 
Bank- und Börsenwesen); - Praktische Nationalökonomie (Ge­
werbe-, Handels-, Verkehrs- und Agrarpolitik) j - öffentliches 
und Iprivates Yersicherungsrecht; - Handels- und Seerecht; 
Vtl echselrecht.: -Allgemeine Versicherungslehre (Versicherungs­
ökonomik und Statistik); - Versicherungsrechnungj - Elemente 
der Handelstechnik (Buohhaltung, kaufmännisches Rechnen, 
Wechsellehre); - Versicherungsseminar (übungen über Ver­
sicherungsmathematik, privates und öffentliches Versicherungs­
recht). 

4. Für Konsularbeamte kommen in erster :Linie Vor­
lesungen über folgende Materien in Betracht: 

Handels- und Verkehrspolitik; Geld-, Kredit-,: Bank- und 
Börsenwesen ; - übungen im Volkswirtschaftlichen Seminar; -
Völker- und staatsrechtliche Spezialvorlesungen und übungen; 
- Konsularpraxis; - Wirtschaftsgeographie; - Warenkunde; 
- Buchhaltungs- und Bilanzlehre ; - Kaufmännisches Rechnen; 
- N euere Sprachen. 

In zweiter Linie: 
Einführung in die theoretische Nationalökonomie;- Finanz.. 

wissenschaft; - Kolonialpolitik; - Technische ökonomik, mit 
Fabrikbesichtigungen. - ,~ 

6. Für Beamte, Ingenieure und andere nicht dem 
Kaufmannsstande angehörige Personen werden 
besondere Vorlesungen über Buchführung, Bilanzlehre und 
politische Arithmetik abgehalten. Soweit sie später in Fa­
briken leitende und verantwortliche Stellungen einnehmen 
wollen, empfiehlt sich auch das Hören der Vorlesung über 
Gewerbehygiene. 

6. Für Beamte der Zollverwaltung sind spezielle techno­
logische Kurse eingerichtet. Außerdem werden ihnen die 
Vorlesungen üher theoretische Nationalökonomie (Geld-, 
Kredit-, Bank- und Börsenwesen), Finanzwissenschaft, 
Einführung in die Rechtswissenschaft, Handelsrecht und 
die verwaltungsrechtlichen Übungen empfohlen. 

7. Für GewBrbeaufsichtsbeamte (Gewerbereferendare) 
ist Gelegenheit gegeben, das Studium der Rechts- und 
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Staats wissenschaften zu erledigen, Gewerbehygiene zu hllren 
und i.m gewerbehygienischen ln~titut zu praktizieren. Durch 
Schreiben vom 6. April 1905 (J.-Nr. lIla 2262 lY 2361) 
hat der Herr Minister für Handel und Gewerbe in Aus­
sicht gestellt, daß auf Antrag das Studium an der Aka­
demie dem Studium an einer deutschen Hochschule im 
Sinne der §§ 1 und 14 der V orbildungs- und PrUfungs­
ordnung für die Gewerbeaufsichtsbeamten '10m 7'. September 
1897 gleich erachtet werden kann. 

8. Für Vorgeschrittene werden besondere Übungen 
(S 0 m i n a r üb u n gen) auf dem Gebiete der theoretischen 
und praktischen Nationalökonomie, der Sozialpolitik und 
anderer Zweige der Staats- und Sozialwissenschaften, des 
Handelsrechts und der angrenzenden Gebiete des bürger­
lichen Rechts gehalten. 

9. Durch das statistische Seminar, welchem auch die 
Hülfsmittel des städtis'ehen statistischen Amtes zur Ver­
fügung stehen, soll Verwaltungsbeamt.en und Kandidaten 
solcher Berufsstellungen, die eine gründliche Kenntnis der 
statistischen Technik wünschenswert erscheinen lassen (wie 
Berufsstatistikern, Handelskammersekretären, Beamten von 
Berufsgenossenschaften und sonstigen wirtschaftlichen 
Korporationen)) Gelegenheit zur Ausbildung in der Statistik 
gegeben, sowie S t u die r e ud e n in 'f" 0 r g e s ehr i t t e n e­
ren SeIn e s t ern die Beteiligung an größeren statistisch~ 
wissenschaftlichen Arbeiten ermöglicht werden. 

10. Für Studierende und Lehrer der neue rn Sprachen 
werden Vorlesungen und Übungen über die Geschichte der 
germanischen Sprachen und Literaturen, über die Geschichte 
der Sprachen und Literaturen Englands und der romanischen 
Länder, über Geschichte des Mittelalters und der Neuzeit~ 
über Philosophie, Psychologie und Pädagogik sowie Geo­
graphie gehalten. Den Kandidaten des höheren Lehramts, 
die das Französische oder das Englische als Haupt- oder 
Nebenfach gewählt haben) werden zwei an der Akademie 
V"erbrachte Semester auf die vorgeschrielJene SLudienzeit 
angerechnet.. 

..... _------------~----~--
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Hierauf bezieht sich ein an die Universitätskuratoren ge­
richteter Erlaß des Herrn Ministers der geistlichen, Unter­
richts- und Medizinal-Angelegenheiten vom 1. Februar 1906 
welcher lautet: 

Mittels Erlasses vom 21. Mai 1902 habe ich mich bereit er­
klärt, Antrtlge von Kandidaten des höheren Lehramtes, welche 
behufs Ausbildung für die Lehrbefähigung in der französischen 
Sprache die Fm der Akademie JUr Sozial- und HandeJs\vissen­
schaft,en in Frankfurt a. M. veranstaltet.en Kurse' ordnungs­
mäßig durchgemacht haben, wegen Anrechnung der Zeit <le~ 

Besucbcs der Akademie auf die für die Zulassung zur Lehramh;­
prüfung erforderliche Studiendauer unter Umständen ebeni'o zu 
behandeln wie diejenigen Antrüge, "welche auf Grund der Be­
stimmungen in § 5. 4 der Ordnung der Prüfung für das Lehr­
amt an höheren Sohulen in Preußen vom 12. September 1898 
zu steHell silld. In gr w e i t e run g der der Akademie in Frank­
furt a. M. dadurch IJeigelegten Berechtigung bestimme ich 
hiermit, daß fortan den Kandidaten des höheren Lehramtes 
bei der Bewerbung um die Lehrbefiihigullg sowohl im Franzö­
sisohen als auch im Englischen die Zeit, des Besuches der Aka­
demie jn Frankfurt a.1L nach Mangabe der Vorschriften des 
§ 5. 4 der Ordnung der Prüfung für dus Lehrumt an höheren 
Schulen in Preußen VOIll 12. September 1898 auf die vorge­
schriebene Stndiendauer, also bis zu zwei Halbjahren, allgemein 
anzurechnen ist. 

Die Herren Universitütskuratoren ersuche ich, die Studieren­
den der neueren Sprachen durch Anschlag am Schwarzen Brett 
hiervon in Kenntnis zu setzen. 

In der gleichen \Veise wird vom Ministerium (Erlaß 
vom 30. Dezember 1907) der Besuch der Akademie auch den 
Lehrerinnen als universitäts mäßig angerechnet, die sich 
im Französisohen und Englischen auf die Oberlehre­
rinn e n p r ii fun g \'orbArAiten wollen. 

11. B'ür Studierende der Naturwissenschaften em­
pfiehlt sich der Besuch der Vorlesungen über anorganische~ 
organische und physikalische Chemie, Technolohrie, Metall­
urgie, Experimentalphysik, mathematische Physik, Elektro­
technik, Geophysik, sphärische und theoretische Astronomie 
sowie der Spezial vorlesungen aus diesen Fächern, welche je 
nach Bedarf gehalten werden. Ferner werden die Studie­
.renden der Naturwissenschaften auf die chemischen, physi-
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kalisehen, elektrotechnischen, astronomischen und geo-' 
physikalischen Praktika hingewiesen. Auch ist denselben 
Gelegenheit geboten, an den Vorlesungen und praktischen 
Übungen über Zoologie. Botanik, Mineralogie, Geologie und 
Paläontologie der Senckenbergischen Stiftungs-Admini­
stration und der Dr. Senokenbergischen Nat,urforschenden 
Gesellschaft teilzunehmen. 

Alle Studierenden werden endlich darauf hingewiesen, 
daß neben dem Besuch der Fachvorlesungen im engeren 
Sinne die Vertiefung der aUgemeinen Bildung dringend 
erwünscht ist, wie sie die Vorlesungen über Philosophie, 
Psychologie, Literaturwissenschaft und Geschichte, Kunst­
geschichte, Geographie und Mathematik anstreben. 

11. Z:ulassungsbedingungen. 
Die Teilnehmer an den Vorlesungen der Akademie zer­

fallen in solche, welohe sich mindestens ein Semester den 
Studien an der Akademie widmen wollen (8 e s u ehe I' [ordent­
liche Studierende]), und in solche, welche sich nur an einzelnen 
Vorlesungen beteiligen wolten (H 0 S P i t a n t e n und Hör er). 

A. Als Be s u eher (ordentliche Studierende) und Ho S P i­
t an Le n können, abgesehen von Personen mit akademischer 
Vorbildung, zugelassen werden: 

1. Abiturienten der neunklassigen höheren deutschen Lehr­
anstalten, der kgl. bayrischen Industrieschulen, der kgl. 
siichsischen Gewerbe-Akademie zu Ohemnitz und solcher 
höheren deutschen Handelsschulen, deren oberste Klasse 
der Oberprima der genannten Anstalten entspricht; 

2. Kaufleute, Indust.rielle, Versicherungs beamte und andere 
bereits beruflich tätige Personen, welche im Deutschen 
Reich die Berechtigung zum einjährig-freiwi1ligen Dienst 
erworben haben und mindestens 2 Jahre praktisch tätig 
\varen j Personen) die sich noch in der Lehre befinden, 
sind ausgeschlossen; 
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3. seminarisch gebildete Lehrer, welche die Befähigung zur 
Verwaltung eines Lehramts im Deutschen Reich "erworben 

haben") ; 

4. Ausländer, deren Vorbildung nach den Bestimmungen des 
Verwaltungs-Ausschusses für genügend erachtet wird. 
(Siehe unter IH., Absatz 4, Seite 14.) 

~'ür die Übungen für Vorgesohrittene (S e minarü bungen) 
kann die Zulassung nur auf pers önl ie h e Vorstell ung 
bei dem die Übungen leitenden Dozenten und mit des sen 
Zustimmung erfolgen. Genauere Auskunft über die Ein­
riohtungen der einzelnen Seminare und die Erwerbung der 
Mitgliedschaft in ihnen geben ihre Satzungen, die beim Portier 
auf Verlangen unentgeltlioh verabfolgt und auoh von der 

Quästur zugesandt werden. 

B. Außerdem können zu den Vorlesungen als Hör er 
auch solche Personen zugelassen werden, welche zwar den 
Anforderungen unter A nicht genügen, aber hinreichende V or­
bildung besitzen, um den Vorlesungen mit Verständnis folgen 
zu können, das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben 
und nicht mehr als Schüler einer Lehranstalt angehören. Hör er 
haben keinen Anspruch darauf, an Seminarübungen aktiven 
Anteil zu nehmen, doch kann ihnen dies gestattet werden. 

O. Fra u e n können nicht nur als Hörer, sondern auch 
als Besucher und Hospitanten zugelassen werden, vorausgesetzt, 

*) Früher lautete die Bestimmung unter 3.: "seminarisch ge­
bildete Lehrer, welche im Deutschen Reich die zweite Prüfung bestan­
den haben". Die Änderung der Zulassungsbedingungell für seminarisch 
gebildet.e Lehrer zum Studium an der Akademie hat keinen Einfluß 
auf die Zulassung zur Handelslehrerprüfullg. Vielmehr wird die Be­
stimmung in § S, Ziffer 2 der Ordnung für die Handelslehrerprüfung, 
wonaoh der Meldung zur Prüfung die Zeugnisse der bestandenen 
Schulamtsprüfungen beizufügen sind, naoh wie vor dahin interpretiert 
werden, daß Lehrer aus deutschen Bundesstaaten, in denen für Lehrer 
zur definitiven Anstellung die Ablegung eines zweiten Examens 
vorgesehrieben ist, erst nach Bestehen der letzteren zur Handels­
lehrerprUfnng an der Akademie zugelassen werden dürfen. Nur bei 
J ~ehrern und Lehrerinnen, für die eine zweite Prüfung nicht besteht, 
wird von dieser Forderung abgesehen werden. 
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daß sie, wenn auch nicht dieselbe Vorbildung wie unter A an­
gegeben, so doch eine gleichwertige Vorbildung besitzen. 

D. War der Besucher (ordentliche Studierende) schon vor­
her an einer anderen Hochschule als vollberechtigter Studieren­
der eingetragen, so werden ihm bei den Prüfungen die dort 
verbrachten Semester nach Maßgabe der Prüfungsordnungen 
angerechnet. Die Prüfungsordnuugen sind beim Portier unent­
gelLlieh zu haben und werden auch von der Quäst.ur zugesandt. 

IH. An- und Abmeldung. 

Die Anmeldung als Be s u ehe r (ordentlicher Studieren­
der), Hospitant oder Hörer erfolgt schrift.lich oder persön­
lich bei der Quästur der Akademie. 

Bei der erstmaligen Anmeldung ist der Nachweis der 
Erfüllung der Zulassungsbedingungeu, soweit diese nicht un. 
mittelbar aus der Anmeldung erhellt, durch Beilegung geeigneter 
Schriftstücke zu erbringen, wobei gleichzeitig festgestellt wird, 
ob die Zulassung als Be s u c he r (ordentlicher Studierender), 
Hospitant oder Hörer erfolgt, und das Kollegie.nbuoh 
(~ospitantenkarte - Hörerkarte) ausgehändigt wird. 
I. Besucher (ordentliche Studierende) haben behufs Imma­

trikulation einen Anrn eldebogen auszufüllen, mindestens 
~ Wochenstunden zu belegen und die 0 ri gin a I z e ugn i S 8 e, 
auf Grund deren die Immat.rikulat.ion erfolgt, während der , 
Studiendauer zu hinterlegen. Eine \Yiederaushändigung dieser , 
Originalzeugnisse während der Studiendauer ist ausgeschlossen. 
~ie ~er~ine Zur InlJ~a.trik~lation, bei der auch die 
1ushandtgung der Legltllnatlonskarttln erfolgt, werden 
d n neu. eintretenden Besuchern Qekanntgegeben. 

Wer auf Grund von Zeugnissen ausländischer Lehr­
an s ta I t e n als ordentlicher Studierender (Besucher) aufge­
n mmen werden will, hat nachzuweisen, daß seine Zeugnisse 
dFn naoh den Zulassungsbedingungen 11. A. Ziffer 1 bis 3 er­
f rderlichen Zeugnissen gleiohwert.ig sind. Es kann dieses -ge-
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schehen durch den Nachweis der Berechtigungen der Anstalt, 
V orlegung von Lehrprogrammen, Verordnungen der Schul­
behörden usw. 

Allen Studierenden steht die Auswahl der Vorlesungen 
und Übungen, an denen sie teilnehmen wollen, frei (bezügl. 
Seminar-Übungen siehe Seite 12 u. 13 A.letzter Absatz und B.). 
Die Auswahl der Vorlesungen und Übungen hat inner­
hai b 14 Tag e n zu erfolgen. In dieser Zeit ist jeder Teil­
nehmer verpflichtet, sich in die betr. Einsohreibeliste, welche 
im Hörsaal aufgelegt wird, einzutragen. Die Ein s ehr e i­
bung verpflichtet unbedingt zur Anmeldung in 
der Quästur und zur Zahlung des Kollegiengeldes. 
Nachträgliche Streichung oder Zurückziehung 
der Einschreibung ist nicht gestattet. Die end­
güJt,ig ausgewählten Vorlesungen und Übungen 
haben die Studierenden dann in das Kollegienbuch 
(Hospitantenkarte - Hörerkarte) einzutragen. 

Die Kollegiengelder sind ohne weitere Aufforde­
fun g innerhalb der ersten zwei Wochen in d er Quästur 
z u ~ a h 1 e n und können weder erlassen noch gestundet 
werden. Na 0 h erfolgter Zahlung der KoUegiengelder sind von 
denjenigen, welche für später einen Ausweis haben wollen, 
die An m el d e b e s c heinigungen, und vor Semester­
schluß die Abmeldebescheinigungen bei den Dozenten 
einzuholen. 

Be s u ehe r ( ordentliche Studierende), welche die Aka­
demie endgültig verlassen, haben siuh in der Quästur abzu-_ 
melden, ihre deponierten Zeugnisse in Empfang zu nehmen, 
etwa entliehene Schlüssel usw. zurückzugeben, und erhalten 
auf Antrag gebührenfrei eine vom Rektor unterzeichnete 
Exmatrikel (Abgangszeugnis), in der die Dauer des St~­
diums wie die einzelnen während desselben ordnungsmäßig 
belegten Vorlesungen und Übungen beurkundet werden. Dem 
Antrage auf Ausfertigung der Exmatrikel sind beizufügen: 
a) das Kollegienbuch, b) die Legitimationskarte, cl Beschei­
nigungen der Rothschild'schen, der Senckenbergischen und der 
Stadtbibliothek, daß der Antragsteller nicht mehr im Besitz etwa 

I 

J 
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d rt entliehener Bücher ist. Formulare hierzu sind beim Portier 
dfr Akademie und bei den Bibliotheken zu haben. Die Aus­
händigung der Exmatrikel sowie der deponierten Zeugnisse 
e folgt erst, na c h dem der Besucher seinen Verpflichtungen 
g gen die Akademie (Zahlung der Kollegiengelder, Rückgabe 
v n Büchern, Schlüsseln usw.) nachgekommen ist. 

Die Quästur und Kasse befinden sich im Gebäude der 
Akademie, Jordanstraße Nr. 17, Erdgeschoß, links, und sind 

I 
rür die Studierenden von 9-1 und 4-7 Uhr (in den Ferien 
vtn 9-1 und 4_61

/. Uhr), Samstags von 9-1 Uhr geöffnet. 
Jeder Besucher (soweit der Vorrat reicht, auch jeder Hospi­

tant und Hörer) kann auf Wunsch [aber nur für die Dauer 
d s Se m es ters] einen verschließbaren Gar d e ro b e sehr a n k 
e halten, dessen Schlilssel bei m Po r t i e r gegen Hinterlegung 
v n 3 Mark zu haben ist, die bei Rückgabe des Schlüssels (d i e 
Rückgabe hat am Schlusse des Semes!,ers zu erfolgen) 
wieder zurückerstattet werden. Es wird empfohlen, diese Ein­
rifhtung möglichst zu benutzen, da auf diese Weise dem Ver­
tausohen und Abhandenkommen von Gegenständenam besten vor­
g~beugt wird. Falls die Schlüsselrückgabe nicht bis spätestens 
5. Mai resp. 5. November erfolgt ist, verfallt die hinterlegte Gebühr. 

Die Wohnungsangebote liegen in~ der Portierloge auf. 

IV. Studienhonorare. 

Das Kollegiengeld für 1n- wie Ausländer heträgt m der 
Regel bei einer wöchentlich einstündigen Vorlesung für das 
S~mester 5 Mark, bei einer zweistündigen 10 Mark, usw. 

I Besucher (ordentliche Studierende) haben mindestens 
81'Vochenstunden zu belegen. Einschreibegebühren 
(Immatrikulationsgebühren) werden nicht erhoben. 

j Für Seminarübungen, für Übungen, mit denen schrift-
liche Arbeiten verbunden sind, oder aus denen besondere Kost,en 
er1wachsen, für Sprachkurse oder für Kurse, welche außerhalb 
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des Lehrplans veranstaltet werden, können besondere KolJegien­
gelder festgesetzt werden. 

Für den nur für Besucher bestimmten "Englischen Kursus 
für Anfanger" beträgt das Honorar 10 Mark pro Wochenstunde. 

Für die 11 Einführung in das Studium der italienischen 
Sprache", den Mittelkursus der italienischen Übungen und die 
leichteren Übungen im Französischen haben Hospitanten und 
Hörer ein Honorar von 10 Mark pro Wochenstunde zu entrichten. 

Für die chemischen, elektrotechnischen und 
physikalischen Praktika wird ein besonderes Kollegien­
geld erhoben. Es beträgt bis auf weiteres: 

für 
für Hospitanten 

Besucher: ulld Hörer: 

a) für jedes der kleinen Praktika . . 40 M. 60 M. 
b).. .. .. halbtägigengroßenPraktika 90.. 125 .. 
c) " .. " ganztägigen großen Praktika 120" 180" 

Die Gebühr für eventl. Ausstellung von Duplikaten 
resp. beglaubigten Abschriften beträgt für: Legitimationskarte 
1 Mark, Kollegienbuch 2 Mark, Exmatrikel 3 Mark. 

V. Kranken-und Unfall-Versicherung. 
Diejenigen Be s u c h er (ordentliche Studierende), welche 

innerhalb der ersten 4 Wochen nach Semesterbeginn 
bei der Kasse gegen Zahlung von 3 Mark eine Kranken­
hauskarte entnehmen, haben bei allen im Laufe des Semesters 
auftretenden, Spitalbehandlung erfordernden Krankheiten An­
spruch auf Verpflegung H. Klasse im Städtischen Krankenhause 
bis zur Dauer von 6 Wochen. 

Gegen U n fäll e auf den von der Akademie benützten 
Grundstücken, sowie bei den unter Leitung eines Dozenten zu 

. Studienzweoken stattfindenden Exkursionen werden Besucher, 
Hospitanten und Hörer gegen Entrichtung einer Ge b ü h r von 
50 Pfg. pro Semester an die Kasse der Akademie bei einer 
hiesigen Gesellschaft versichert. Für. Be s u c he r (ordentliche 
Studierende) [sofern sie nicht nachweislich schon anderweit 
gegen Unfall versichert sind] ist die Ver sie h er u n g 0 b li-
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g tor iso h, für Hospitanten und Hörer nur dann, wenn sie 
a Vorlesungen teilnehmen, die mit Experimenten oder Ex­
k~rsionen verbunden sind. Die Versicherungs leistungen bestehen 
in einer täglichen Entschädigung für Kurkosten vom 4. Tage 
a im Betrage von 4 Mark, beziehungsweise einem Sterbegelde 
o er einer Rente, wenn durch den U ufall der Tod oder dauernde 
g' nzliche oder teilweise Invalidität herbeigeführt ist. 

VI. Von den Bibliotheken und 
Sammlungen. 

Die Stadlbibliothek, die Freiherrlich Oarl von 
R t h s chi I d' s ehe ö ff e n t I ich e Bi b I i 0 I h e k und die 
S n c k e n b erg i s c heB i b I i 0 t, h e k dienen als allgemeine 
Aus lei h - B i b I i 0 t h e k end e r A k ade m i e . Besucher 
(0 dentliche Studierende) haben auf Grund der Legitimations­
karte die Berechtigung zur Bücherentleihung, müssen sich 
jedoch in jedem Semester von Heuern ausweisen. 
I Die Stadlbibliothek widmet der Vermehrung ihrer 

B+stände in den Rechts- und Staatswissellschaften so­
wie der Geschichte besondere Fürsorge, die Rothschild'sche 
BIbliothek trägt bezüglich der neusprachlichen Fächer 

I 

(Philologie und Literatur der neueren Sprachen) den Bedürf-
ni~sen der Akademie besondere Rechnung. Die S enckenbergi­
S9he Bibliothek (Benutzungsordnung liegt im Lesezimmer 
der Akademie [1. Stock] auf) pflegt die verschiedenen Diszi-

I 

plinen der beschreibenden Naturwissenschaften sowie 
I 

Chemie, Physik, Medizin und Geographie. 

J 
Zur Erleichterung der Benutzung der' Stadt- und der Roth-

8C lild'sohen Bibliothek ist ein besonderer Botendienst einge­
ri htel und für die Bestellungen ein Bibliolheksbriefkasten 
inl Akademie-Gebäude angebracht worden. Benutzungsord­
nukgen sowie Bestellzettel liegen im Lesezimmer der· Akademie. I Die Stadtbibliothek und die Rothschild'sche Bibliothek 
le en im Les ezim m er(1. Obergeschoß) und in den Seminarien 
de Akademie eine große Anzahl von Fa c h z e i ts ehr i fte n auf. 
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Ferner stellt die Handelskammer ihre Bibliotheken, 
das So z i ale Mus e um seine Bibliothek, sein Lesezimmer und 
sein Archiv den Dozenten und Besuohern (ordentlichen 
Studierenden) zur Verfügung. In gleioher Weise hat der Tech­
ni B ehe Ver ein sich bereit erklärt, die Benutzung der unter 
seiner Verwaltung stehenden Allgemeinen Technischen 
Bibliotp.ek den Dozenten und Besuchern (ordentlichen 
Studierenden) der Akademie zu gestatten, sowie ihnen sein Lese­
zimmer zu eröffnen, Den Besuohern (ordentlichen Studieren­
den) ist' auch die Benutzung des Lesezimmers, sowie des 
Archivs der Gesellschaft für wirtschaftliche Ausbildung 
gestattet, wenn sie sich im Sekretariat der genannten Gesell­
schaft (Akademiegebäude, WestflügeI, Erdgeschoß) eine Karte 
ausstellen lassen. 

Im Gebäude der Akademie befinden sich ferner acht nicht 
zum Ausleihen bestimmte Handbibliotheken, nämlich: 

die Handbibliothek des Lesezimmers, welche die 
zur allgemeinen wissenschaftlichon Orientierung erfor­
derlichen Nachschlagewerke enthält; 

die Bibliothek der staats- und handelswissen­
schaftlichen Seminare (sogen. Zentral-Bibliothek, 
z. T .. hervorgegangen aus der Bibliothek des Instituts 
für Gemeinwohl und auS einer Stiftung von Herrn 
Wilh. B. Bonn); 

die Bibliotheken des Seminars für Philosophie 
und Pädagogik, des mit dem geographischen Institut 
verbundenen geographischen Seminars, des histo­
rischen, des germanischen, des englischen 
und des romanischen Seminars (Dr. Ludw. 
Braunfels-Stiftung). 

Für den Unterricht in der Produkten- und Waren­
kunde, sowie in der Wirtschaftsgeographie und Tech­
n 01 0 gi e stehen ansehnliche Sammlungen zur Verfügung, die 
in den Räumen der Akademie Aufstellung gefunden haben. 
Im Akademiegebäude ist auch das Institut für experi­
me n tell e Ps y c hol 0 gi e eingerichtet, dessen Räume mit 
dem Seminar für Philosophie und Pädagogik verbunden sind. 
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VII. Verzeichnis der Vorlesungen 

Sommer-Semester 1912. 

Volkswirtschaftslehre, Völkerkunde und 
Geographie. 

Einleitung in die 
I Fr. 12-1. 

V olkswirtschaftslelu'e; Mo. Di. Mi. 00. 
Voigt. 

4 Börse, Börseneinrichtungen und Börsengeschäfte; Di. 7-8 N. 
Trumpier. 

Praktische Nationalökonomie I. (Wil'tschafts- und 
politik, Allgemeiner Teil) ; Mo. Di. Mi. 10-11. 

Sozial­
Arndt. 

Praktische Nationalökonomie II. (Äußere Wirtschaftspolitik); 
Di. 4-6. Arndt. 

Gescllichte und Theorie der Fürsorge; Mo. 5-6, Di. 5-7. 

Armut und Verbrechen, ausgewählte Kapitel 
und Moralstatistik ; Mo. 6-7. 

Klnmker. 

der Kriminal­
Klumker. 

7. Die Arbeit,erfrage (mit, Besichtigungen); Mo. 11-1. Stein. 

Koloniale Kulturgewächse (Baumwolle, Fasern, Kautschuk, 
Reis, Zuckerrohr, Tee, Kaffee, Kakao u. a.) unter beson­
derer Beriicksi<?htigung der Kulturen Ostindiens ; Mi. 5-7. 

Sruck. 

Die Bevölkerung unserer afrikanischen Kolonien; Mo.11-12. 
Hagen. 

1 . Besprechung wichtigerer Probleme der äußeren Wirtsühafts­
und Machtpolitik, insbesondere der Kolonialpolitik (14 tägig); 
Mo. 3-5. Arndt. 
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11. Genossenschaftliche Übungen und Besprechungen (mit Be-
sichtigungen); Mo. 7-8. Stein. 

12. Allgemeine Wirtschaftsgeographie; Do. Fr. So. 10-11. 

13. Deut,schland; Mi. Do. 5-6. 

Volkswirtschäftliches Seminar: 

14. Mündliche und schriftliche Übungen; Mi. 11-1. 

Deckert. 

Kraus. 

Arndt. 

15. Referate und Besprechungen; Fr. 7-9 N. Voigt. 

16. Erziehungsanstalten (mit Besichtigungen); Mi. 3-5. 

Geographisches Seminar: 

17. Seminarübungen; Fr. 4-6. 

Klumker. 

Deckert. 

18. Freie wissenschaftliche Arbeiten (nach Bedarf). Deckert. 
Küntzel. Preußisch-deutsche Verfassungs- und Wirtschafts­

geschichte im 19. Jahrhundert; s. Geschichte und 
KUIlstgeRchichte Nr. 1, S. 23. 

Kloc.kmann. Die Lagerstät,ten der nutzbaren 1.fineralien und 
ihre Gewinnung; siehe Mathematik, N aturwissen­
sc haften und Technik Nr. 26, S. 28. 

Rechtswissenschaft. 

1. Über das Kaufgesohäft und andere Geschäfte des Handels­
verkehrs (Handelsgeschäfte, besonderer Teil); Mo. Di. 9-10 V. 

Burchard. 

2. Über das Recht der einzelnen Sohuldverhültnisse (als Er-
gänzung zu 1); Mi. Do. 9-10 V. Burchard. 

3. Das Recht des Eigentums; Fr. 9-10 V. Burchard. 

4. Anfängerübungen un Bürgerlichen Recht (14tägig); 
Do. 7_8'/. N. Haymapn. 

5. PrellGisches Staatsrecht; Di. Fr. 8-9 V. FreudenthaI. 

6. Völkerrecht (ausgewählte Kapitel); Mi. 6-7. FreudenthaI. 
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Juristische Seminare: 

7. Ubungen über Bürgerliches und Handelsrecht (14 tägig); 
Mo. 6-8. Burchard. 

8. a) Übungen zur Einführung m das öffentliche Recht 
(14 tägig); Da. 5-7. FreudenthaI. 

b) Wissensohaftliche Arbeiten 1m Straf- und öffentlichen 
Recht [für Juristen]; Vorträge und Diskussionen 
(14tägig); DO.5-7. FreudenthaI. 

Cahn. Reichsversicherungsordnung und Angestelltenver­
sicherungsgeset.z j 

Cahn. Übungen a.uf dem Gebiete der Reichsyersicherungs­
ordnung und Angestelltenyersicherung im juristischen 
PrO!:leminar; s. Versichenmgswissenschuft uS\\". Nr.3 
und.5) S.22. 

Versicherungswissenschaft und Statistik. 

1. Einleit.ung in die Versicherungslehrej Mo. 7-8 N. Bleicher. 

2. Versicherungsrechnung [für Nichtmathematiker] j DLFr.12-1. 
Brendel. 

3. Reichsversicherungsordllung und Angestellten- Versiche-
rungsgesetz ; Di. Fr. 7-8 N. Cahn. 

Versi eh erUll gs - Seminar: 

4. Pensions- und Hinterbliebenen-Versicherung 
maLiker] (14tägig); Di. 6-8 N. 

[fiir lvIathe­
Brendel. 

5. Im jurist.ischen Proseminar: Übungen auf dem Gebiete 
der Reiehsversicherungsordnung und Angestellten- Ver­
sicherung; Mi. 7-8 N. Cahn. 

Brendel. \Vahrscheinlichkeitsrechnung; s. unter Mathematik 
US"". Nr.3) S. 26. 

Handelswissenschaften. 

1. \Varenkalkulation unter Verwendung des Handelsteils der 

Frankfurter Zeitung; Mo. Di. Mi. 7-8 V. Dröll. 

2. Devisen- und .Edolmetallreehllung mit Arbitragen j :Mi. 
Da. 8-9 V. Schmidt. 
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3. Ultimogeschäfte; Mo. 5-7. Schmidt. 

4. Einführung in die Buchhaltung; Di. Mi. Do. 7-8 N. Schmidt. 

5. Bilanzpraxis ; Di. 11-12. Schmidt. 

6. Technik des GroßwarenhandeJs; Mi. Do. 11-12. Schmidt. 

7. Französische handels technische Lektüre; Mo. Pr. 7-8 N. 
Seure. 

8. Englische handelstechnische Lektüre; Mi. 9-11. Jones. 

9. Französische Handelskorrespondenz für Anfänger j So. l1-i. 
Pfeifer. 

10. Französische Handelskorrespondenz für Vorgeschrittene; 
Mo.8-10N. Pfeifer. 

11. Englische Handolskorrespondenz für Anfänger; Di.Do. 9-lOV. 
Jones. 

12. Englische H andelskorresponc1enz, Mittelkursus ; Di. Do. 10-11. 
Jones. 

13. Englische Handelskorrespondenz für Vorgeschrittene; Di. 
Mi. 8-9 N. Jones. 

14. Übungen in spanischer Handelskorrespondenz (oderSpanische 
Lektüre für Kaufleute); Di. 7-8 V. Gräfenberg. 

Hand eIs 1 ehre1'- Seminar: 

15. Methodik der kaufmännischen Unterrichtsfächer Im all­
gemeinen. Methodik der Handelskunde und der KOlTC­

spondenz im besonderen. Lehrproben; Da. 3-5. Pfeifer. 

Philosophie. 

1. Hauptprobleme der Et.hik; Mo. Do. 6-7. Cornelius. 

2. Philosophie der Gegenwart; Mo. Fr. 5-6. Köhler. 

3. Allgemeine Pädagogik; Mo. Do. 7-8 N. Schumann. 

Im Seminar für Philosophie und Pädagogik: 

4. Philosophische Übungen für Anfänger (im Anschluß an 
Berkeley's prinoiples ofluunanknowledge) j Di. 5-7. Cornelius . 

.. 5. Erkenntnistheoretisches Seminar j Mi. 5-7. Cornelius. 
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Im Psychologischen Institut: 

6. Experimentell-psychologisches Praktikum für 
DO.4-6. 

Anfanger 
Köhler. 

7. Psychologischer ExperimenLierkursus für Fortgeschrittene j 
Di. Fr. 5-7, gilt als zweist,ündige Vorlesung. :B'ür rreilnehmer 
an "Wissenschaftliche Arl)eiten für Fort.geschrittene" gratis. 

Schumann. 

S. Wissenschaftliche Arbeiten für I-j1or tge:;ehl'itterie. rnig]iuh 
nach Bedarf, gEL als fünr~tündige Vorlesung. Schumann. 

Geschichte und Kunstgeschichte. 

1. Preußisch-deutsche Verfassungs- und Wirt.schaftsgeschichte 
im 19. Jahrhundert; Mo. Do. 7-8 N. Küntzel. 

2. Die deutschen rrraeht,en des Mittelalters. Mit Lichtbildern j 
Mi. 7-8 N. Müller. 

3. Deutsche Baukunst des 18. Jahrhunderts; Fr. 7-8 N. 
Pinder. 

Historisches Seminar: 

4. Abteilung A: Akademisch-historische Gesellschaft [Be­
sprechung neuerer Fachliteratur] (l4tägig); Di. 8-10 N. 

Küntzel. 

5. Abteilung B: Quellenkunde zur Geschichte des Mittelalters 
[QuellenlekLUre] (14 tägig); Di. 6-8. Küntzel. 

ß. Abteilung 0: Übungen auf dem Gebiet der neueren Ge­
sohiehte (Friedrich rIer Große als Schriftsteller); Mo. ö-7. 

Küntzel. 

7. Kirchengeschichtliche Gesellschafe (14 tägig); Mi. 6-8. 
Foerster. 

Sprach- und Literaturgeschichte. Neuere Sprachen. 

1. Nibelungensage und Nibelungenlied j Di. Fr. 6-7. Panzer. 

2. Einführung in die niederländische Sprache im Anschluß 
an die Lektüre neuniederHindischer Texte für Anränger; 
Mo. 3-5 (verlegbar). van der Meer. 
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3. Niederländisch für Vorgeschrittene. Lektüre niederlän­
disoher Texte oder Handelskorrespondenz nach W unselt 
und Bedarf. Sprechübungen; Do. 3-5 (verlegbar). 

van der Meer. 
4. The Beginnings of the English Drama; Mo. Do. 5-6. Curtis. 

5. Ein kurzer Überbliok über die Lautgeschichte 
lisehen Sprache; Mi. 5-6. 

der eng­
Curtis. 

6. Life and Works of Tennysoll; Di. 7-8 N. Denby. 

7. Englische Lektüre und Sprechübungen. Abt. A (für Vor­
geschrittene): Palgrave's Golden Treasury of Songs u.nd 
Lyrics, with Additional Poems (mit literarhistorischen 
Übungen); So. 4-6. Denby. 

8. Englische Lektüre und Sprechübungen. Abt. B (Mittel­
stufe): Galsworthy, The Oountry House; Mo. 10-12. Denby. 

9. Englische Lektüre und Sprechübungen. Abt. 0 (für weniger 
Geübte): Arnold Bennett, The Oard; Do.10-12. Denby. 

10. Lateinische Lektüre für Studierende der neueren Spraohen; 
Me. 3-5. Heraeus. 

11. Provenzalische Grammatik; Mo. Do. 6-7. Friedwagner. 

12. Corncille und Racine; Mi. 6-7. Fricdwagner. 

13. La OomMie humaine de Balzac; So. 6-7. 
Rebaul de la Juilliere . 

.14. Leichtere französische Lektüre und Sprechübungen: Töpffer, 
N ouvelles Genevoises; Mi. 3-5. Rebau! de la Juilliere. 

15. l?ranzösische Lektüre und Sprechübungen, Mittelsbufe: 
Stendhal, Le Rouge et le Noirj Mi. 9-1l. 

Rebaul de la Juilli!:re. 

16. Ii'ranzösische l .. ektüre und Spreohübungen für Vorgeschrit­
tene: Flaubert, SalammbO; Fr.9-11. Rebau! de la Juilliere. 

17. Einführung in die italienische Sprache; Mo. Mi. 12-l. 
Terracini. 

18. Italienische Übungen und leichtere Lektüre (Mittelstufe); 
Mo. Mi. 11-12. Terracini. 

19. Italienisohe Lektüre und Sprechübungen 
tene; Di. Fr. 4-5. 

für V orgeschrit­
Terracini. 
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20. Einführung in die rumänische Sprache; Mo. Mi. 7-8 N. 
(verlegbar). Toroutz. 

21. Leichte rumänische Lektüre und Übungen (für Anfanger); 
Di. Fr. 7-8 N. (verlegbar). Toroutz. 

22. EinfUhrung in das Studium der spanischen Sprache 
(Il. Semester); Mi. So. 11-12. Gräfenberg. 

23. Lektüre eines neueren spanischen Dramas 
So. 10-11. 

oder Romans j 
Gräfenberg. 

24. Einführung in die russische Sprache (für Anfänger); Di. 
Fr. 3-4. Adamantof[ 

25. Lektüre eines neueren russischen Schriftstellers und Sprech­
übungen (für Vorgeschrittene); Di. Fr. 4-5. Adamantoff. 

Philologische Seminare. 

1. Germanisches Seminar. 

26. Abteilung A: Akademisch - germanist,ische Gesellschaft 
(14tägig); Mo. 8-10 N. Panzer. 

27. Abteilung B: für Studierende: Sprach-und literaturgeschicht-
liche Übungen; Mi. 3-5. Panzer. 

2. Englisches Seminar. 

28. Abteilung A: für Lehrer höherer Schulen: rrennyson oder 
Browning; Di. 5-7. Curtis. 

29. Abteilung B: für Studierende der neueren Sprachen: 
Altenglische Übungen; Di. 10-12. Curtis. 

30. Proseminar: Neuenglische Übungen für Neuphilologen. 
Abteilung A: Mi. 9-11. 
Abteilung B: Fr. 10-12. Denby. 

3. Romanisches Semina.r. 

3 LAbteilung A: für Lehrer höherer Schulen: Don Quijote; 
f!'r. 7-9 N. Friedwagner. 

32. Abteilung B: für Studierende der neueren Sprachen: 
Sully Prndhomme und die "parnassische" Dichtung; Pr.ll-I. 

Friedwagner. 
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33. Proseminar: Mündliche und schriftliche Übungen in der 
modernen französischen Sprache für Neuphilologen. 

Abteilung A für weniger Geübte; Do. 7-9 N. 
Abteilung B für Vorgeschrittene; Mo. 9-11. 

Rebon! de !a juilliere. 

34. Pr 0 sem i n a r: Übungen auf dem Gebiet der altitalienischen 
Sprache für Neuphilologen; Do.1!-12. Terracini. 

Mathematik, Naturwissenschaften und Technik. 
(Geographie und Kolouialwesen siehe unter Volkswirtschafts­

lehre, Völkerkunde und Geographie. - Versicherungsmathe­
matik siehe unter Versicheruugswissenschaft.) 

1. Differentialgleichungen, mit Anwendungen auf naturwissen-
schaftliche Probleme; Mi. 11-1. Schoenßies. 

2. Vectoranalysis; Di. 6-7. Schoenßies. 

3. Wahrscheinlichkeitsrechnung; Mi. Fr. 7-8 N. Beende!. 

4. Experimentalphysik: Elektrizitätslehre 2. Teil; Mi. 6-7. 
Wachsmuth. 

5. Ausgewählte Kapitel der Optik; Da. 6-7. "'lachsmuth. 

6. Die Methoden der Temperatur- u. Wärmemessung; Fr. 7-8N. 
Seddig. 

7. Die Erforschung der höheren Luftschichten (Aerologie); 
Di. Fr. 7-8 N. Linke. 

8. Physikalisches Kolloquium (l4tägig); Mo. 6'/, s. t. bis 8 N. 
Wachsmuth. 

9. Großes physikalisches Praktikum. Täglich von 9-1 und 3-7; 
So. nur 9-1. (Halbtägig oder ganztägig.) Wachsmuth. 

10. Kleines physikalisches Prakbikum: a) Einführung in die 
Experimentalphysik; b) Einführung in die Meßmethoden; 
Di. Fr. 3-7. Wachsmuth. 

11. Photographisches Praktikum; Fr. 8-12, So. 3-7 (kann ganz 
oder halb belegt werden). Seddig. 

12. Geophysikalische Übungen (2 Std.); 
nach Wahl. 

Mo. zwischen 4 und 8 
Linke. 
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13. Einfiihrung in die Elekt,rotechnik 
Do. 7-8 N. 

1I: Wechselstrom; Mi. 
Deguisne. 

14. Großes elektrotechnisches Praktikum. 'räglich von 9-1 und 
3-7; Sonnabends nur von 9-1. (Halbtägig oder ganztägig.) 

Deguisne. 

15. Kleines elektrotechnisches Praktikum 1. Meßtechnik und 
Photomekie; Mo. 3-7. Deguisne. 

16. Kleines elektrotechnisches Praktikum 11. Maschinen und 
rpransformatorenj Do. 3-7. Deguisne. 

17. Physikalische Metallurgie, die Lehre von den ~igensohaften 
der Materie im metallischen Zustande j Di. 6-7. Lorenz. 

18. Ohemische Kinetik und Katalyse in mathematischer Be-
handlung; Mi. 6-7. Lorenz. 

19. Großes Praktikum der physikalisohen Ohemie und Elektro­
chemie, halbtägig oder ganztägig. Täglich von 9-6 Uhr. 
Sonnabends nur von 9-1 Uhr. Lorenz~ 

20. Kleines Praktikum der physikalischen Ohemie und Elektro-
chemie. Zweimal wöohentlich halbtägig. Lorenz. 

21. Anorganisohe Experimentalchemie mit besonderer Berüek­
sichtigung der Technologie (Zweiter 'l'eil: Metalle); Mo. 6-8. 

Freund. 

22. Atom und Molekül; Do. 12-1. Mayer. 

23. Einführung in das Praktikum der qualitativen und quanti­
tativen Analyse (i.G.m.Dr. Speyer); Di.Mi.5-6. Freund. 

24. Großes chemisches Praktikum [halbtägig oder ganztägig1 
täglich von 9-6, Sonnabends nur von 9-1. Freund4 

25. Kleines chemisches Praktikum fiir Anfänger [Darstellung 
chemisoher Präparate; Einführung in die qualitative und 
quantitative Analyse: Nahrungsmittelanalyse]. Zweimal 
wöchentlich halbtägig oder Sonnabends. Freund. 
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26. Die Lagerstätten der nutzbaren Mineralien und ihre Ge-
winnung (14 tägig); So. 5-7. Klockmann. 

27. Angewandte Ohemie und Bakteriologie in Industrie, Handel 
und Gewerbe - chemisch-technische Warenkunde. Aus­
gewählte Kapitel der kolonialen Teohnik. - Mit Exkur­
sionen; So. 11-1. Becker. 

28. Färbereichemisches Praktikum; 1:(11'. 4-6. 
Freund und Maycr. 

29. Kleines chemisches Praktikum (Übungen in der Unter­
suchung und Beurteilung von Handelswaren im chemischen 
Laboratorium) [Auch für Anfänger]; So. 3-8. Becker. 

KUnste und Fertigkeiten. 

1. Übungen in der Teohnik des Spreohens (2 Std.); Zeit, 
noch unbestimmt. luget 

2. Übungen in der rrechnik des Sprechens für 
tene (2 Std.); Zeit nooh unbestimmt. 

Fortgesohrit­
juge\. 

Vom 6. Mai bis zum 30. Juni 1912 findet der 
von der Gesellsohaft für wirtsohaftliohe Aus­
bildung, der Frankfurter städtischen Verwaltung, 
dem Institut für Gem~inwohl und der Akademie 
ge m ein s 0 h a ftl i 0 h ver ans tal te te XV. Fortbildungs­
kursus für höhere Verwaltungsbeamte statt. Anfragen 
und Gesunhe um Zusendung des Programms sind 
an das Sekretariat der Gesellschaft für wirtschaftliche Aus­
bildung, Frankfurt a. M., Jordanstraße 19, zu riohten. 
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VIII. Verzeichnis der Dozenten, 
welche im Sommer-Semester 1912 

lesen. 

A. Mitglieder des Dozentenkollegiums. 
Arndt. 

1. Praktische Nationalökonomie I. [Wirtschafts- und Sozial­
politik, Allgemeiner Teil]. (3 Std.). 

2. Praktische Nationalökonomie II. [Äußere Wirtschaftspolitik]. 
(2 Std.). 

3. Besprechung wichtigerer Fragen der äußeren Wirtschafts­
und Machtpolitik, insbesondere der Kolonialpolitik (2 Std. 
14tägig). 

Volkswirtschaft,liches Seminar: 

4. Mündliche und schriftliche Übungen (2 Std.). 

Brende!. 
1. Versicherungsrechnung [für Nichtmathematiker] (2 Sld.). 
2. Wahrscheinlichkeitsrechnung (2 Std.). 

Vers i cherun gs-S emin ar: 

3. Pensions- und Hinterbliebenen-Versicherung [für Mathe­
matiker] (2 Sid. 14 tägig). 

Burchard. 

1. Über das Kaufgeschäft und andere Geschäfte des Handels­
verkehrs [Handelsgesohäfte, besonderer Teil] (2 Std.). 

2. Über das Recbt der einzelnen Schuldverhältnisse [als Er­
gänzung zu 1] (2 Std.). 

3. Das Recht des Eigentums (1 Std.). 

Juristisches Seminar: 
4. Übungen über Bürgerliches und Handelsreoht (2 Std. 14 täg.). 
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Cornelius. 

1. Hauptprobleme der Ethik (2 Std.). 

Im Seminar für Philosophie und Pädagogik: 

2. Philosophische Übungen für Anfänger [Im Anschluß an 
Berkeley's principles of human knowledge] (2 Std,). 

3. Erkenntnistheoretisches Seminar (2 Std.). 

Curtis . 
• 

1. The Beginnings of Ihe English Drama (2 Sld.). 
2. Ein kurzer Überbliok über die Lautgeschichte der englis(~hen 

Sprache (1 Std.). 

Englisches Seminar: 

3. Abteilung A: für Lehrer höherer Schulen: Tennyson oder 
Browning (2 Std.). 

4. Abteilung B: für Studierende der neueren Sprachen: AH­
englische Übungen (2 Std.). 

Decker!. 

1. Allgemeine Wirtschaftsgeographie (3 Stel.). 

Geographisf;hes Seminar: 

2. Seminarübungen (2 Std.). 
3. Preie wissenschaftliche Arbeiten (nach Bedarf). 

Deguisne. 

1. Einführung in die Elekrotechnik, Teil H. Wechselstrom (2 Std.). 
2. Kleines elektrotechnisches Praktikum l. Meßtechnik und 

Photometrie (4 Std.). 
3. Kleines elektrotechnisches Praktikum 11. :1Iaschinen und 

Transformatoren (4 SI<!.). 
4. Großes elektrotechnisohes Praktikum. [Halbtägig oder ganz­

tägig.] 

FreudenthaI. 

1. Freußisehes Staatsrecht (2 Std.). . . 
2. Völkenecht [ausgewählte Kapitel] (1 Std.). 
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Juristisches Seminar: 

3. a) Übungen zur Einführung in das öffentliohe Reoht (2 Std. 
lAtägig). 

b) Wissenschaftliche Arbeiten im Straf- und öffentlichen 
Recht [für Juristen]; Vorträge und Diskussionen (2 Sid. 
14tägig). 

Freund. 

1. Anorganische Experimcnt.alchemie mit hesonderer Berück­
sichtigung der Technologie [IL Teil: Metalle] (2 S.td.). 

2. Einführung in das Praktikum der qualitativen und quanti­
tativen Analyse [in Gemeinschaft mit Dr. S per er] (2 Std.). 

3. Kleines chemisohes Praktikum für Anfänger [Darstellung 
chemisch~r Präparate; Einführung 'in die qualit,ative und 
quantitative Analyse; N ahrungsmittelanal)"se] (8 Std.). 

4. Großes chemisches Praktikum [halbtägig oder ganztägig]. 
5. Färbereichemisches Praktikum, gemeinsam mit Dr. Mayer 

(2 Std.). 
Friedwagner. 

1. Provenzalische Grammatik (2 Std.). 
2. Gorneille und Racine (1 Std.). 

Romanisches Seminar: 

3. Abteilung A: für Lehrer höherer Schulen: DOll Quijote (2 Std.). 
4. Abteilung B: für Studierende der nelleren Sprachen: Sully 

Prudhommc und die »parnllssische" Dichtung (2 Sld.). 

Küntzel. 

1. Preußisoh-deutsohe Verfassungs- und "Tirtschaft.sgeschichte 
1m 19. Jahrhundert (2 Std.). 

Historisches Seminar: 

2. Ahteilung A: Akademisch-historische Gesellschaft (2 Std. 
14 tägig).· 

3. Abteilung B: Quellenkunde 7-ur Geschichte des Mit.telalters 
[QuelienlekWre] (2 Std. 14 tägig). 

4. Abteilung C: Übungen auf dem Gebiet der nßueren Ge­
schichte [Friedrich der Große als Schriftsteller] (2 Std.). 
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Lorenz. 

1. Physikalische Metallurgie, die Lehre von den Eigenschaften 
der Materie im metallischen Zustande (1 Std.). 

2. Chemische Kinetik und Katalyse in mathematischer Be­
handlung (1 Std.). 

3. Kleines Praktikum der physikalischen Chemie und Elektro­
chemie (8 8td.). 

4. Großes Praktikum der physikalischen Chemie und Elektro­
chemie. [Kann haJbtfigig (24 Std.) oder ganztägig (44 Std.) 
belegt werden.] 

Panzer. 

1. Nibelungensage und Nibelungenlied (2 Std.). 

Germanisches Seminar: 

2. Abteilung A: Akademisch-germanistische Gesellschaft (2 St,d. 
14 tägig). 

3. Abteilung B: für Studierende: Sprach- und literargeschicht­
liehe Übungen (2 Sld.). 

Pohle .. 

(Beurlaubt.) 

Schoenflies. 

1. Difl'erentialgleichungen mit Anwendungen auf naturwissen­
schaftliche Probleme (2 Std.). 

2. VectoranalY3is (1 Std.). 

Schumann. 

1. Allgemeine Pädagogik (2 Std.). 

Im Psychologisohen Insti tu t: 

2. Psychologischer Expel'iment,ierkursus für Fortgesohrittene 
(2 Std.). Für Teilnehmer an: "Wissenschaftliche Arbeiten 
für Fortgeschrittene" gratis. 

3. Wissenschaftliche Arbeiten für B1 ortgeschrittene; gilt als 
fünfstündige Vorlesung. 

r 
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Voigt. 

1. Einleit.ung in die Volkswirt,schanslehre (5 Sld.). 

Volkswirtschaftliches Seminar: 

2. Referate und Besprechungen nebst gelegentlichen Exkur­
sionen (2 Std.). 

Wachsmuth. 
1. Experimentalphysik: Elektrizitätslehre lI.Tei! (1 Sld.). 
2. Ausgewählt,e Kapitel der Opük (1 Sld.). 
3. Physikalisches Kolloquium (2 Sld. 14tägig). 
4. Kleines physikalisches Praktikum (8 Std.). 

a) Einführung in die .Experimentalphysik, 
b) Einführung in die Meßmethoden. 

5. Großes physikalisohes Praktikum. [Halbtägig (24 Std.) oder 
ganztägig (44 Sld.).] 

B. Dozenten mit dauerndem Lehrauftrag. 

Klumker. 

1. Geschiohte und Theorie der Pürsorge (3 Std.). 
2. Armut und Verbreohen, ausgC\yühlte Kapitel der Kriminal­

und 1loralst,atistik (1 Std.). 

Volkswirtschaft.liches Seminar: 

3. Erziehungsanstalten [mit Besichtigungen] (2 Std.). 

C. Privatdozenten. 

Cahn. 

1. Reichsversicherungsordnung und Angestelltenversicherungs­
gesetz. (2 Std.). 

Im juristischen Proseminar: 

2. Übungen auf eiern Gebiet der Reichs,ersicherungsordnung 
und Angestelltenyersicherung (1 Std.). 

Ewald. 
(Beurlauht.). 
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Foerster. 

1. Kirchengeschichtüche Gesellschaft (2 Std. 14 täg·ig). 

Franz. 

(Beurlaubt.) 

Haymann. 

1. Anfängerübungen lIn bürgerlichen Recht (2 Std. 14tägig), 

Köhler. 

1. Philosophie der Gegenwart. (2 Std.). 

Im Psychologischen Institut: 

2. Experimentell-psychologisches Praktikum für Anfänger 
(2 Std.). 

Kraus. 
1. Deutschland (2 Std.). 

Mayer. 

1. Atom und Molekül (1 Std.). 
2. Färbereiohemisches Praktikum, gememsam mit Professor 

Dr. Freund (2 Std.). 

Schultze. 
(Beurlaubt). 

Seddig. 

1. Die Methoden der 'l'emperatur- und Wärmemessung (1 Std.). 
2. Photographisches Praktikum (4 oder 8 Std.). 

D. Assistenten. 

Adamantaff. 

1. Einführung in die russische Sprache [für Anfänger] (2 Std.). 
2. Lektüre eines neueren russischen Schriftstellers und Sprech­

übungen [für Vorgeschrittene] (2 Std.). 

7 
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Denby. 
1. Life and Works of Tennyson (1 Std.). 
2. Englische Lektüre und Sprechübungen. Abteilung A (für 

Vorgeschr.): Palgrave's Golden Treasury of Songs and Lyrics, 
with Additional Poems [mit literarhistorischen Übungen] 
(2 Std.). 

3. Englische Lektüre und Sprechübungen. Abt. B (Mittelstufe): 
Galsworthy, The Country House (2 Std.). 

4. Englische Lektüre und Sprechübungen. Abt. 0 (für weniger 
Geiibte): Arnold Bennett;, The Oard (2 Sld.). 

Englisches Proseminar: 

5. Neuenglische Übungen für Philologen. Abt. A (2 Std.). 
Abt. B (2 Std.). 

Dröll. 
1. Warenkalkulatioll unter Verwendung des Handelsteils der 

Prankfurter Zeitung (3 Std.). 

Jone •. 
1. Englische handels technische Lektüre (2 Std.). 
2. Englische Handelskorrespondenz für Anränger (2 Std.). 
3. Englische Handelskorrespondenz, Mittelkursus (2 Std.). 

·4. Englische Handelskorrespondenz, rur Vorgeschrittene (2 Std.). 

van der Meer. 
1. J1Jinführung in die niederländische Sprache 1m Anschluß 

an die Lektüre neuniederländischer Texte, für Anfänger 
(2 Std.). 

2. Niederländisch für Vorgeschrittene: Lektüre niederländisoher 
Texte oder Handelskorrespondenz nach Wunsch und Bedarf. 
Sprechübungen. (2 Std.). 

Reboul de la Juilliere. 
1. La Oomedie humaine de ·Balzac (1 Std.). 
2. Leichtere französische Lektüre und Sprechübungen: rföpffer, 

Nouvelles Genevoises (2 Std.). 
3. Pranzösische Lektüre und Sprechübungen, Mittelstufe: 

Stendhal, Le Rouge et le Noir (2 Std.). . 
4. Französische Ilektüre und Sprechübungen für Vorgeschrittene: 

Plaubert, Salammb6 (2 Std.). 
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Romanisches Prosemina1': 
5. Mündliche und schriftliche Übungen in der modernen 

französischen Sprache für N euphiloJogen. 
Abteilung A: für weniger Geübte (2 Std.). 
Abteilung B: für Vorgeschrittene (2 Std.). 

Schmidt. 
1. Devisen- und Edelmetallrechnung mit Arbit,ragen (3 Strl.). 
2. UIt,imogeschäfte (2 Std.). 
3. Einführung in die Buchhaltung (3 Std.). 
4. Bilanzpraxis (1 Std.). 
5. Technik des Großwarenhandels (2 Std.). 

Seure. 
1. Französische handelstechnische Lektüre (2 Std.). 

Terracini. 
1. Einftihrung in die italienische Sprache (2 Std.). 
2. Italienische Übungen und leichtere Lektüre. [Mittelstufe] 

(2 Std.). 
3. Italienische Lektüre und Sprechübungen für Vorgeschrittene 

(2 Std.). 
Romanisches Proseminar: 

4. Übungen auf dem Gebiet der altitalienischen Sprache für 
Neuphilologen (1 SM.). 

Toroutz. 
1. Einführung in die rumänische Sprache (2 Std.). 
2. Leichte rumänische IJektüre und Übungen [für Anf.] (2 Std.). 

E. Dozenten im Nebenamt und Dozenten aus­
wä.rtiger Hochschulen. 

Becker. 
1. Angewandte Chemie und Bakteriologie in Industrie, Handel 

und Gewerhe - chemisch-technische Warenkunde. Aus­
gewählte Kapitel der kolonialen Technik. - Mit Exkursionen 
(2 Std.). 

2. Kleines chemisches Praktikum: Übungen in derUntersuchung 
und Beurteilung von Handelswaren im chemischen Labora­
torium. [Auch für Anfiinger.] (5 Std.). 

L ___________ r 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

38 

Bleicher. 

1. Einleitung III die Versicherungslehre (1 Std.). 

Bruck. 

1. Koloniale Kulturgewächse [Baumwolle, Fasern, Kautschuk, 
Reis, Zuckerrohr, Tee, Kaffee, Kakao u. a.J unter besonderer 
Berücksichtigung der Kulturen Ostindiens (2 Std.). 

Gräfenberg. 

1. Einführung in das Studium der spanischen Sprache [11. Sem.] 
(2 Std.). 

2. Lektüreeinesneuerenspanischen Dramas oder Romans (1 Std.). 
3. Übungen in spanischer Handelskorrespondenz oder spanische 

Lektüre für Kaufleute (1 Sld.). 

Hagen. 

1. Die Bevölkerung unserer afrikanischen Kolonien (1 Std.). 

Heraeus. 

1. Lateinische Lekt·üre für Studierende der neueren Sprachen 
(2 Std.). 

Klockmann. 

1. Die Lagerstätten der nutzbaren Mineralien und ihre Ge­
wmnung (2 Std. 14tägig). 

Linke. 

1. Die Erforschung der höheren Luflschiohten [Aerologie J (2 Sld.). 
2. Geophysikalische Übungen (2 Sld.). 

Müller. 

1. Die deutschen Trachten des Mittelalters. Mit IJichtbildern 
(1 Std.). 

1. :B'ranzösische 
2. Französische 

(2 Sld.). 

Pfeifer. 

Handelskorrespondenz für Anfänger (2 Std.). 
Handelskorrespondenz für Vorgeschrittene 
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H an dei s le h rer- S emin ar: 

3. Methodik der kaufmännischen Unterrichtsfächer ,m all-. 
gemeinen. Methodik der Handelskunde und der Korre­
spondenz im besonderen. Lehrproben (2 Std.). 

Pinder. 

1. Deutsche Baukunst des 18. Jahrhunderts (1 Std.). 

Stein. 

1. Die Arbeiterfrage [mit Besichtigungen] (2 Std.). 
2. Genossenschaftliche Übungen und Besprechungen [mit Be­

sichtigungen] (1 Std.). 

Trumpier. 

1. Börse, Börseneinrichtungen und Börsengeschäfte (1 St<!.). 

F. Lehrer der KUnste und Fertigkeiten. 

]uge\. 

1. Übungen m der Technik des Sprechens (2 Std.). 
2. Übungen in der Teohnik des Sprechens für Fortgeschrittene 

(2 Std.). 

, 
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. IX. Prüfungskommissionen. 
Kommission für die kaufmännische Diplomprtifung. 

und 
für die Hande1slehrerprtifung. 

Vorsitzender und . Vertreter der Staatsregierung: 
Dr. F. Adickes, Oberbürgermeister. 

Erster stellvertretender Vorsitzender: 

Geheimer Kommerzienrat J. An d r e a e, Präsident der 
Handelskammer. 

Zweiter stellvertretender Vorsitzender: 
Professor Dr. E. D eck e r t. 

Mitglieder: 

Professor Dr. P. Arnd t; 
Geh. Baurat Professor O. Berndt; 
Professor Dr. K. Burchardj 
Professor Dr. F. Curtis; 
Professor Dr. B. FreudenthaI; 
Professor Dr. M. Freund; 
Professor Dr. M. Friedwagner; 
Professor Dr. L. Po h I e; 
Professor Dr. A. Voigt. 

In Vertret.ung: Assistent, :B"". Sc h m i d tJ. 

Neue Ordnungen für die kaufmännische Diplom- und 
Handelslehrer - Prüfung sind mit Beginn des W i n t e r­
Semesters 1910/11 in Kraft getreten. Doch kann die Zu­
lassung zur Prüfung für Handelslehrer auf Grund der alten 
Prüfllngsordnung ausnahmsweise durch Beschluß der Prüfungs­
kommission ausgesprochen werden. Exemplare der neuen 
Ordnungen sind beim Pförtner unentgelUioh zu entnehmen. ~ 

o 

• 
1 
I 
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Von dem Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal­

Angelegenheiten ernannte 

Kommission fUr die PrlIfung von Versich\ll"1lllg'Sverständigen. 

Vorsitzender: 

Dr. F. A die k es, Oberbürgermeister. 

Stellvertretender Vorsitzender: 

Stadtrat Professor Dr. H. Bleicher. 

Mitglieder: 

Professor Dr. P. Arndt; 
Professor Dr. M. Brendel; 
Professor Dr. K. Burchard; 
Professor Dr. B. Freudenthai; 
Professor Dr. L. Pohle; 
Professor Dr. A. Voigt. 

Außerordentliches Mitglied: 

Professor Dr. F; Curtis. 

Die Priifungsordnungen sind unentgeltlich beim Portier 

zu haben. 

1 
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X. Wohnungen der Dozenten. 

Lic. theol. P. A da m an to Cf, Diakonus an der russischen Kirohe, 
Wiesbaden, Paulineristraße 4:. 

Professor Dr. P. Arndt, Eschersheim, Neumannstraße 180. 
Professor Dr. H. Backer, Myliusstraße 44{o, 
Stadtrat Professor Dr. H. BI eie her, Mauerweg 18. 
Professor Dr.M~Bre.ndel, GrUneburgweg34; ab LApril: Friedrioh­

straße 38. 
Dr. ,V. F. Bruck, Privatdozent an der Universität Gießen; Gießen, 

Liebigstraße 97. 
Professor Dr. K. Burchard, Beethovenstraße 691. 
Privatdozent Dr. E. Ca h H, Humboldtstraße 91II. 
Professor Dr. H. Cornelius, überursel, Oberhöchstädter Berg. 
Professor Dr. F. cur ti s, Homburg v. d. Höhe, Homburgerstraße 65. 
Professor Dr. E. D eckert, Msudelssohnstraße oBI. 
Professor Dr. C. D e g u i s n e, GrUneburgweg 135. 
M. Den b y, M. A., Westendstraße 27. 
K. D r ö 11, Oberlehrer an der Städt.Handelslehranstalt, Schwanthaler­

straße 6811. 
Privatdozent Dr. W. E wal d, beurlaubt: . 
Privatdozent D. E. F 0 e r s te r, Pfarrer der deutsch-reformierten 

Gemeindo, BürgerstrafJe 6. 
Privat.dozent Professor ~Dr. A. Fra n z, Oberlehrer an !der Liebig-

Realschule, Hohenzollernplatz 12. 
Professor Dr. B. Freudenthal, Prorektor, Rossertstraße 11. 
Professor Dr."M: Freund, Schubertstraße 20. 
Professor Dr. M. Fr i e d wagn er) Bleichstraße 58 (Eingang: Kröger­

stralJe 2). 
Professor Dr. S. G r ii f e n b erg, Oberlehrer an der Städtischen 

Handelslehranstalt, Hölderlinstraße 20. i 
Hofrat Dr. med. et phil. h. c. B. Hagen, Leiter (im Ehrenamt) des 

Museums für Völkerkunde, Miquelstraße 5/1). 
Privatdozent Dr. Fr. Haymann, Landrichter, Holzhausenstr.56[. 
Professor Dr. W. Heraeus, Offenbach ß. M., WaldstraOe 126. 
R. F. J 0 n es, B. A., Kettenhofweg 78. 
P. J u gel, Friedberger Anlage 8/0. 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. F. Klo c km anTI, Professor an 

der T'echnischen Hochschule in Aachen; Aachen, Lousbergstr. 3. 
Professor Dr. Oh. J. K I um k er, Wilhelmsbad bei Hanau. 
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X. Wohnungen der Dozenten. 

Lic. theo!. P. Adaman toff, Diakonus an der russischen Kirche, 
Wiesbaden, Paulineristraße 4. ,;lJ; 

Professor Dr. P. Arndt, Eschersheim, Neumannstraße 180. :20,,,2.'1 
Professor Dr. H. Be c k er, Myliusstraße 44/0 . .25 
Stadtrat Professor Dr. H. BI e ich er, Mauerweg 18. ~;;L 
Professor Dr. M. B r en dei, Grüneburgweg34; ab 1. April: Friedrich-

straße 38. J J.. , J.l 
Dr. W. F. Bruck, Privatdozent an der Universität Gießen; Giellen, 

Liebigstraße 97. ~ 0 
Professor Dr. K. Burchard, Beethovenstraße 691 . .;2/1, .;L~ 
Privatdozent Dr. E. Oahn, Humboldtstraße 91l1. ;l(}... 
Professor Dr. H. Oornelius, Oberursei, Oberhöchstädter Berg. ;;23 
Professor Dr. F. Ourtis, Homburg v. d. Höhe, Homburgerstralle 65. ;20,;<'(0 
Professor Dr. E. D eck e r t, Mendelssohnstraße 531. RA 
Professor~~fj;.-c. D e g u i S lle: -GrUneburgweg-l35. -02. ~ 
M. Den b y, M. A., Westendstraße 27. JE), J.G 
K. D r ö 11, Oberlehrer an der Städt. Handelslehranstalt, Schwanthaler­

straße 5811. r2il-
Privatdozent Dr. W. Ewald, beurlaubt. 
Privatdozent D. E. F 0 e r s t er, Pfarrer der deutsch-reformierten 

Gemeinde, Bürgerstraße 5. ;2l.j 
Privatdozent Professor :Dr. A. Fra n z, Oberlehrer an Idee Liebig-

Realschule, Hohenzollernplatz 12. 
Professor Dr. B. Freudenthai, Prorektor, Rossertstraße 11. JA I OL~ 
Professor Dr. M. Fr e und, Schubertstraße 20. 02\1".2 S 
Professor Dr. M. Fr i e d wag n er, Bleichstraße 58 (Eingang: Kräger­

straße 2). Ol S . :J(C 
Professor Dr. S. G räf e n b erg, Oberlehrer an der Städtisohen 

Handelslehranstalt, Hölderlinstraße 20. j (23, ;2.(;, 
Hofrat Dr. med. et phi!. h. o. B. Hagen, Leiter (im Ehrenamt) des 

Museums für Völkerkunde, Miquelstraße 5/0. do 
Privatdozent Dr. Fr. Haymann, Landriohter, Holzhausenstr. 1)61. ;2.;' 
Professor Dr. W. Heraeus, Offenbach a. M., Waidstraße 126. ;;'S-
R. F. J 0 n es, B. A., Kettenhofweg 78. ;:).:S 
P. Jugel, Friedberger Anlage 8/0. 025 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. F. Klo c km a n n, Professor an 

der Technisohen Hochsohule in Aachen; Aachen, Lousbergstr. 3. !1..:3 
Professor Dr. Oh, J. Klumker, Wilhelmsbad bei Hanau. ';;'0, JA 

ss 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

· " 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

I 
I , 

43 

Privatdozent Dr. W. Köhler, Dahlmannst,r.141. 
Privatdozent Professor Dr. A. Kraus, Oberlehrer an der Städt. 

Handelslehranstalt, Schwanthalerstraße 72. 
Professor Dr. G. K ü n t z e 1, Holbeinstraße 49. 
Dr. F. Linke, Dozent am Physikalischen Verein, Kettenhofweg 105. 
Professor Dr. R. L 0 ren z, Kettenhofweg 126. 
Privatdozent Dr. F. Ma y er, Physikalischer Verein, Kettenhofweg 136. 
Dr. M. J. van der Meer, Oberlehrer a.D. beim Mittel- undHandels~ 

schulunterricht in Niederländ.-Indien, Schloßstraße 123IIL 
.Professor Dr. B. Müller, Direktor des Städt. historischen Museums, 

Schöne Aussicht 16111. 
Professor Dr. F. Pan zer, Rektor, Grillparzerstraße 90. 

Spreohstunden in der Akndemie: Montag und Donnerstag 12-1 Uhr. 
Direktor B. Pfe ifer, Hanau, Hpessartstraße 181 
Professor Dr. W. Pi n der, Professor an der Techn. Hochschule 

Darmstadt; Darmstadt, Alicenstraße 13. 
Professor Dr. L. Po h 1 e, Oberlindau 81. 

Spreohstunden: Montag 4-5 Uhr in der Wohnung. 
Dr. P. Reboul de Ia Juilliere, Eschersheimer Landstraße 911. 
F. Sc h m i d t J Oberursel) Altkönigstraße 2&. 
Professor Dr. A. So h 0 e n fl i es, Sohumannstraße 62/0. 
Privatdozent Dr. O. Sohultze, beurlaubt. 
Professor Dr. F. So h u m an n J Mendelssohnstraße 791U. 
Privatdozent Dr. M. Se d d ig, VilIenkolonie Bucnsohlag, Eleonoren-

anlage 3. 
E. Se ure, Hochstraße 5011. 
Stadtrat Professor Dr. Ph. S te in, Ge.sohäftsführer des Instituts für 

Gemeinwohl, Liebigstraße 27bll1. 
Dr. B. Terracini, Schumannstraße 5. 
J. Torou tz, Wohnung noch unbestimmt. 
Dr. H. Trumpier, Syndikus der Handelskammer, Leerbachstr. «. 
Professor Dr. A. V oi g t, Sekretür der Akademie, Schwindstraße 6. 

Spreohstunden in der A.k8demie: Sonnabend von 12-1 Uhr. 
Professor Dr. R. Wa c hs mut h, Grillparzerstraße 83. 

O. AOILMANN. ,RANI(I'URT A. 111. 

~~-~. ---~. ----------~ ........... 
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Privatdozent Dr. W. Köhler, Dahlmannstr.14I. 023,:2Lf 
Privatdozent Professor Dr. A. Kr ans, Oberlehrer an der Städt. 

Handelslehranstalt, Schwanthalerstraße 72. ,;( A 
Professor Dr. G. K ü n t z e I, Holbeinstraße 49. ;ll{ 
Dr. F. Li n k e, Dozent am Physikalischen Verein, Kettenhofweg 105. e2::r 
Professor Dr. R. L 0 ren z, Kettenhofweg 126. ;Z 8 
Privatdozent Dr. F. May er, Physikalischer Verein, Kettenhofweg 136. oZ ß I ~'3 
Dr. M. J. va n der Me er, Oberlehrer a. D. beim Mittel- und HandeIs-

schulunterricht in Niederländ.-Indien, Schloßstraße 123IIL .2q I ,{2 [; 
Professor Dr. B. Müll er, Direktor des Städt. historischen Museums, 

Schöne Aussicht 161II. ;(1/ 
Professor Dr. F. Pan zer, Rektor, Griliparzerstraße 90. :24, 026 

Sprechstunden in der Akademie: Montag und Donnerstag 12-1 Uhr. 
Direktor B. Pfe ifer, Hanau, flpessartstraße 181. ;2!J 
Professor Dr. W. Pi n der, Professor an der Techn. Hochschule 

Darmstadt ; Darmstadt, Alicenstraße 13. (;}I.( 
Professor Dr. L. Po h I e, Oberlindau 81. 

Sprechstunden: Montag .(-5 Uhr in der Wohnung. 
Dr. P. Reboul de la Juilliere, Eschersheimer Landstraße 91I. r25. ;1..1· 
F. Schmidt, Oberursel, Altkönigstraße 28. ,;&;L I öl,3 
Professor Dr. A. Sc h 0 e n fI i es, Schumannstraße 62/0. e2 1-
Privatdozent Dr. O. Sc h u I tz e, beurlaubt. 
Professor Dr. F. Sc h u man n, Mendelssohnstraße 791II. 023 I 2. 4 
Privatdozent Dr. M. Se d d i g, Villenkolonie Bucnschlag, Eleonoren-

anlage 3. ort 
E. Sen r e, Hochstraße 50Il. . 023 
S~iltr;t' P;oiesso': ·Dr. Pt.'S te i n: <i;SühiftsfUh;er d~;Instit;'ts -für -."-

Gemeinwohl, Liebigstraße 27bIII. OZo I 02.A 
Dr. B. Terracini, Schumannstraße 5. 2S-).xi 
J. Toroutz, Wohnung noch unbestimmt. 02(" 
Dr. H. T rum pie r, Syndikus der Handelskammer, Leerbachstr. 44. 02(:) 
Professor Dr. A. V 0 i g t, Sekretär der Akademie, Schwindstraße 6. 

Sprechstunden in der Akademie: Sonnabend von 12-1 Uhr. D!O I ~A 

Professor Dr. R. Wa c h s mut h, GrillJlarzerstraße 83. ~ ~ 

O. A~~lMANH, P"RANKFURT A. u. 

ss 
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Zeit. Montag. 

Borchard. Über da.e Kau/gesoluiJt u.w. A 

RebouldelaJ'ulllil!re.RoIIL8Il.PrOBo:mina.rAbt B'I SemiIw. 

.bndt.PraktiBche NationnltlkonomieI. 
Denby. Engl"'"b. Lekffue und Spreohübg. Abt. B 

(MitUll.tute). 
B.ebouldelaJtrlIlimRoman.Pr<>."mm .... ,Abt.B. Seml1Ul1", 

~1{ademie fap ,i"ozial= und f1andelswissenschaften zu }tfan1{fuFt am ~ain. 
"opläufj~ep ~tundenplan Fap das ,i"ommeF.~emestel' 1912. 

, 
Dienstag. BlJraa.al Mittwoch. Donnerstag. i HörB&a.1 Freitag. Sonnabend. I' H~~~ r~~ 

Driill. W8I'emkallmlation. I F Ddill. WarookaJkulBtimJ.. I 
GräfeDberg. Übg.in.pan.R!IIIdeIskorr""pond"!IlI.I----'C'---j==-=,-,---",------��~,____-ICC='"""'===----II-;;-+-===-===== ___ ;-+ __________ +-_+_ 
I'relidenthoJ. Preulliaches Slaau,rooht. A Schmidt. Deviaenroohmmg. Sdlmidt. Deoi"omrlHlhnung. l'reudeuthaJ. I'r<IniIDlche. St ..... ~rooht. 8--9 

8m'ehard Über d ... Kaufg""ühäft UlIw. I-,.-I-;;;_"'_=-;;U;:::'.:-;M".".",=";::.-;:; ... =.c.:..,::-,;;:",,,,,,,cc_-I--+._==,,,,,,,-.=",:-;">::,"","-,;:",:c.=-~:;;_=,c:;:"".:;;,,c_' --'-~":~5-'='7:'"""'D.':"~;;:R:"2~t""~:::~.-';;~=· :tlkuw"';"=m:-;--I=;=+------------I--+-
JOII.ell.lllngI.Band~l)(mdo""fllrAn!ängel'. III verhältnis.,,- .A vo:rhiltniaao. I RebouldelaJ1Ii1liitre.~'r"""~oi.Dh"r...Jd.ll:raund 

.IO!W11. EIoglische handelsteohnische Lektll:re. 1lI lOIWI.ElDglisoheHalidelokorreepOlldeWlf.Anfiing.I f!proohUbung .... fillVorlJ<l.ohrittslia. 9_10 

I 

Il.ubonldela.J1IlII1m.. Fr!l!ll'.Laktii1e n.Sprechiib. 8eddi&'. Pholiographi&Ch'" Prald:ikum. 
(Mittoh<tol's) • 

.A.mdt. Pre.ktiBche N~tiODlllökOJ\DmiS I. I-A.-+D~.::.:'i".!'-'-",;::"::.,:,-;;;.:h"-'::'O:--:O'_:=;;:·Ök"~=~~='~~~-1-"'''''''-1nD::'''''_'''''''';;;;~='''::''W;Wi.:;;~;;;;".:;;._=,,::;.,;;;;";:-._ -,----;;-1."""=.:;;-".A""'= •• =,,,::-. ;;;;wrr:;;":;:,":;; •• =.,,="~=,;;;;.:-,_-I~';-+D;;:';;;;"=''';-A''_='=,,",",w;;:,,,;:;,";:: .. ;;:, __ =.=,.=-,_--1-.-+-
Jne .. EniL.Eti.itiliilsko';;'espDD.denz(M[tteJkrir.ns). Q Janes. Englisolle hBndolll,eolmillche Lektüre. JOIWI. Englllilndeloltorreop<'lIdllIll!l (Mlttell:lluua). Bebonl de la.Juillii!re. Fl'a.n"'B"lIUh. Lektüre und Gräfenbirri" Lektüre eIDes neueroll .pllJliochen - ~ 

Cartls. EngllacheB Sem,,,,,c Abt.a. I Seminar. Rebonldela.J~Fr""".Lalrl~~;t'::!~.b. B Denby.ElngLLIllttll:reund:":::"Ge!,~~.O ße!lby. ~::=~ü~'!':rm:~::::,.:illen" . lliamas od'!l' RoatoUIa. 10--11 

DIIlIhJ'. Jilng\iI!ohe. Pro •• oni:aar Abt. A Seminar Sedd!g. Photo!!"'l'tlScho. Pra.k!Ü<um. 

Skln. Die ArbcirerfJ'age_ D Scbm1dt. BiI .... pra:D._ F 
Sernin&c. 

Amdt. Volkswirtilohaftlioh~. Semmnr. Semin!ll'. Bchmid:t. Toolmik d,," (hoßwaromb,o.ndel.. Dw..by. B1nglillohe. Pro" !S"'nino:r. PfIlifer.Framw.,.eho.Hand8lsk pondenzf.Anf. 
Grltfenbel'Jl'.EinfI1hrungind.Studiumd .• po.nisohe Bagon. Die Bevmkerung une!!l'& afrlka.n. Kolomen. v • ....,.u .. .., Ourti-. Engli •• h... Seminar Abt. B. 

Denby,Engli.oheLekttlraund SpreohUbg.Ab'.B 
(Mittelstufe). 

T&rra.c:lDl. rt...JienjsQb"Übgn.u.leioht.ereLektfue 
(Mitt.elatufe). 

Vofgt. Einleitung in die Volkswirtoohaflalehr". 
stain. Die ArbeHeriro.ga 
Terrac:bd. 1!lin:filhrung in die italiezUsohe Sp<aohe. 

Vaigt. Einleitung in die Volbwirtsoluiftslebre. ! 
Brmd,,!. VEJ1'BichC1'ung8l'llcbmmg. 

I 

PfeI!8r. F"'I1 •• Handelllk01TeapOnden.r.Vo!'ges~hr. ]] KÜIltzel. Hi$toriOClhlll! Ssminar Abt. A (1414!gijj). Se . 

Sebm1dt. Tl!ohnik <18.'1 GTOßwmenha.ndolll. B Denby.lllPgL Leklfue und Spnlobübungen. Abt. 0 l'rIedWllgner. Ro ........ Seminar Abt. a. 
Tena.tini. ltoJ. Übgn. u. leioM. Leklfua(lfittel".). fIlr wellige, Gellbte. E Seddig Phüw/lTapbillCh"" P,o.kJ,ikum. 
Gdtenbq.EinfllIIrg. ind. Studiumd "l'aniechen '1'en'&o1Irl. RomlW.Prosemilllll': Übung .... auf dem I 

Sp1'aobe CD. Sem.) Gebillt d .... altitllJi...u.o!len 8pracl1~·lseminar. I 
SoImmlIie .. Dilll!l'8lltilllglei<iliungen. = ~::a:ß~:lk~=haft«lehre. S~!IU. =. ~m:~ i~o~.:~~'wiriI!Cba.fII<lBhre. 1--;c~-f";;:".=-"'~"~=:"':~""'-'."';.:;;::==_=m"'""C:;;'_=''':-_ ~'--;;~c--I-;_=~:-_ ,,"'M=''"', H"'M="""'",="=,,,,,:-,,,,"'_=-,_ """'=="':-'1 - "--!;;-~--+--
TemlciDi. Elinfiilirung in die italianillohe Sp>!Ulha. EJ J'riedwll(3l9l'. Roman. Seminar .Abt. B. BecklN'. Angewandte Ohemle und Ba.kt<>riolOgie.! a'lm:ol' 
lkham1l1all.Di1fMentia\gleiclnlllgen. G 

Sprache (ILSem.). 0 
Becker. Ang.w"",dte Ohemie u.a~logie. ~~. 

pft:lfe:r. Handsisiehrer-Saminar. .A.damlintufl'.ElintubrungindietllllmooheSpnc"o 0 I Bsddig. Phologr.phisoho. I'nkliilrom. 
van, der Meer. Nied",llind;"on f.VorgeBchrittene. 11. 
~.Kleine"eklkm>teGImi"ch",PraktikumIl. Xl~ 

Wa.clIIm.uth. KIeine. physllmlis<lhea Praktikum. r"",",I"'L Be<:ker. Kleine" chemisch ... Praldikum. 

;-. I 

9-10 pB.IWD'.Germani.IIh.8OSemina:rAbI;,A(Utligig).IS.IDiII .... 

Zeit uOIlh 'DDhesllmmt . .Iugel. ÜbungeIl 111 dar Teohnik dm Spre<iliena (2 SM.), Übungen nl de:r ToohDik d ... 8pnlcbellil :für Fortge.chrittene (213'11.). 
Bemerk1lnge1l. Deakert. Freie wi.o.n.chRfliliohe AIbeiten (l1ach Bedarf). - lIahumann. Wi"""""obai'liliohe .Arbeiten für Forlge.ohrittome. Täglicb nach Bedarf (gil' Rle lUnfotUndige Vorleeung). - Wa.ebmIuth. Großes pbysikalisohe. Proldiikllm T!!glich 'fOIl 9_1 und 3-7; 80. nur 'fOn 9-1. [Kann talbf;1\gig (24 SM.) oder galll'ltilgig (44 SM.) belog! warden]. -

LmluI. Qoophy$ikalieobe Ubungen, ~"tGistllndig, Montag .wisch6Il 4 nnd 8 Uhr WIch Walll. - Do,ulme. Grolles elektrotoolmisch"" Prakffrnm rur FortgooobritOOne. Tliglieb v,m 9_1 und 3-7: So. nur 'fOn 9-1. (lblbliigig oder gan.loigig). _ LOl't!D.O. Groß"" PrakLilmm der phyaIknh.~hen Chamieund Ellektrool.emi., hKlbtllgig odsr gan.~g T~gliob von \)-6; SO. V<lll 9-1.­
~:.:~ ~~~= ::~~::~.Obernie und EllBldroohemie, .weimal wBohlllltlioh halbt11gig. - I'I:elllld. thoßes Cilw. Praktikum (halbtägig oder ganztägig). Täglich V<lII 9-6; So. nur von 9-1. - FreUDd. Klei!l(l. Chemjoohe. Praktikum im: Arl!!lngsr. (DorsteJlllDg chemisch,,,, Präp~n"; .I!linfüb:r:ung iIl die qnalitati.,," und quantitative Analyse; Nab:r:unK"milt.elanalyoe) 

DIS ausliihrll.b, Vorlesnnusverzei,bnl. rnil ZnlBlsn,gsbeQngen B11. 00'" ~a PrlilUngsollillUngen nnd ~Ie Dmlkaaehen dll Akademie sind nn"'~~tIi'h beim l'1Irtial (161, II, 1I1H) In baben oder nUl.b me Qni,lur der Akademie. J'rdanslr .... 11 (Tel. n, 2214), sn beliehen. 
Wegen Anmeldund; Eilelegen der Vorlesungen, Zahlung der Kollegiengelder usw. sind die Anschiige sm sohwan:en Brett zu beachten. 
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